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I M i M b l a t t M Laibacher Zeitung Vr.270.
(2592—1) Nr. 6298.

Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

dach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Komar zur Hereinbringung einer For-
derung von 610 st., der 4perc. Zinsen
hievon seit 18. M a i 1865 und der
Efecutionskosten, abzüglich der hierauf
bereits bezahlten 400 fl., die executive
Feilbietung der dem Gegner Wenzel
Kubelka in Laibach gepfändeten und
executive auf 779 fl. geschätzten Fahr-
nisse, bestehend ans Pferden, Wägen,
Kalk-, Holz und Steinvorräthen :c.,
bewilliget, und sind zur Pornahme die
Tagsatzungen auf den

4. und ^18. December 1 8 6 ?
dann 8. J ä n n e r 1 8 6 8 ,

allezeit Pormittags um 9 Uhr beim
Hause des Execute«, mit dem Anhange
anberaumt worden, daß die bei der
ersten und zweiten Feilbietung nicht
wenigstens um den Schätzungswerth
angebrachten Fahrnisse bei der dritten
Feilbietung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden.

Wozu Kauflustige eingeladen wer-
den.

Laibach, am 19. November 1867.

(2585^1) Nr. 8039.

Zweite ercc. Fcilbietung.
Vom t. l. Bezirksgericht Feistriz wird

kund gemacht, daß uachdem zu der in der
Executionssache des Paul Iclovse! von
Trieft gegen Josef Beuc von Schembije
Nr. 5 mit dem Bescheide vom 17. August
1867, Nr. 5322, auf den 12. November
1867 angeordneten crslcn Realfeilbictung
lcin Kausiustiaer crschicucn !st,

am 1 3. D e c e m b c r 1 8 6 7 ,
die zweite» Fcilbietlmg uorgenammen wer-
den wird.

Fcislriz,
' ( 2584-1 ) Nr. 7786.

Dritte erec. Feilbietung.
DaS k. k. Bezirksgericht Feislriz macht

bekannt, daß nachdem zu dcr mit Bc<
scheide vou 18. Juli 1867, Z. 4237, iu
der Executionssache deS Frauz Liöan von
Feistriz gegen Franz Vasa vou Iasscn
Nr. 9 auf dm 5. November 1807 au^
geordneten zweiten Realfeilb-ctung kcin
Kauflustiger erschienen ist,

am 6. D e c c m b e r 1 8 6 7
zur dritten Feilbielmig geschritten wcrbeu
wird.

Feislri;, am 5. November 1867.
(2587—1) Nr. 6667.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Slew

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Aosuchcu dcS Johann

ssccel von Stein gcgcu Thomas Slapmt
von Podhruska weqcn aus dem Vcrglciche
vom 2. August 1866, Z. 4596. schuldiger
68 fi. 0. W. c). 8. c, in die executive dffcnt«
liche Versteigerung der dem Letztcrn gehö»
rigeu, im Gnmdbuche Münkendorf «ul>
Urb.^Nr. 197 vorkommenden Nealiliit, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe vou
2882 si. ö. W., gewilliget und zur V?r.
nähme derselben die drei Feilbietungs«
tagsatzungcn auf den

18. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
18, J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 6 8 ,

jedesmal Pormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbiettmg auch unter dem
Schätzuugswmhe an den Meistbietenden
hixtangegcben werde.

Das Schätzunusprotokoll, der Grund»
buchsextract und rieLicitationsbedingnissc
lönnen bei diesem Gerichte m dcn ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am lNen
October 1867.

(2384—3) Nr. 5915.

E d i c t .
Das k. k. Landesgericht Laibach gibt

bekannt, daß über Einverstä'ndniß der
Streittheile die mit Bescheid vom 2 Isten
September l. I . , Z. 5074, auf den
28. October nnd 25. November l. I .
angeordneten erste und zweite Feilbie-
tung der der Frau Iosefa Kutiaro
gehörigen Realität (5onsc.-Nr. 76 in
der Gradischa mit dem Beifatze für
abgehalten erklärt worden seien, daß es
lediglich bei der auf den

2 3. December l. I .
angeordneten dritten Feilbietungstag-
satzung zu verbleiben habe.

Laibach, am 28. October 1867.

Ein Gasthof
in der Stadt G i l l i

am bcstcn Posten, ganz neu erbaut, mit
18 Zimmern, 2 Pferoeslallungen, Kcller,
Eiegrube, Sparhcrdkuche, Speisekammer,
Wagenrcmisc lc. nebst dcr Restauration
siir das im Oasthofc befindliche C a j i n o
ist an tinc» sachkundigen Wirth, welcher
zum Aelricbc des GaslhofgeschäftcS dcn
nöthigen Fouo besitzt, auf mehrere Jahre
sogleich zu verpachten.

Auökuuft hicrül'cr ertheilt Herr Josef
Sa l l c r , Hotelbesitzer „zum Elcfanlcu"
in L a i b ach und Franz Gsund in
C i l l i . ' (2553-3 )

Spielwerke
mit 4 biö !« Sti'ctcn, wornnler Pracht'
werte mit Glockenspiel, Trommel u. Glocke»
spiel mit Hiiunlelöstiminrn, mit Mandoli-
ne», mit Expression u, s w.

Spieldosen
mit 2 bis 12 Stllclen, ferner Necessaires,
Eigarrensländcr, Schweizerh.iuSchen, Pho-
lugrafthic-Albums, Schrcibzcuge, Cigarre"-
ttui«. Tabalt«- und Zilndholzdosen, lau-
zenbt Puppen, Arbeitölischchen, alles nut
Musik, scrner Stiihle, spielend, wenn man
sich darnuf sel̂ t, empfiehlt I . H . Hel le r
in B e r n . l>'^i«n, (^472—2)

Diese Wcrls, mit ihren lieblichen Tönen
jede« Gemüth erheiternd, sollten i» kei-
nem Salon und an keinem Kraulcnbette
f rhlen; — großes Wasser von fertigen Stücken.
— Reparaturen werden besorgt. Selbst-
spielende elcclrischc Claviere zn Frrs. lO.O'O-

daö iu jeder Familie mit tleiucu Kmderu, besonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen dcr
gefährlichen Ha lsb räune und dcS Kenchhusteus vorrilthig gehalten werden sollte.

Weisser Brust-Syrup,
iu sciocr hinlänglich bekanulcil vorticfslichtn Eigenschaft gegeu veraltete« Husten, laugjährige Heiserkeit,
Verschleimung. Keuchhusten. Halsbräune. Katarrhe und <3ntz,indungen des Kehlkopfes und der
Luf t rohre, acuteu und chronischen Brust- und Lungen. Ka ta r rh , Vluthusteu, Asthma ic.

m nur m
V.. (is. ^ . ^ . Hll^) or i. l i i-S^iaii)

dem Erfinder und allciuigen Fabrirautcu desselben, erzeugt, ist echt zu haben in Origiualftaschen zu 7 ä lr., > ft,

H5 lr, u»d H st. Htt lr.... «.»i,^«.», bei ̂ . «U. l^« 'Ul^«- l»«VH' i t« „zur Brieftaube."
W M - Bei auSwärtigcu Vcsltlluugel, ist ei:«e Emballage^Gebühr von 15> tr. für jede einzelne Flasche zu entrichte".

Herrn I . L. Deckert in Thorn!

Bitte mir noch ! Flasche von dem '
weißen Brust-Thrup uon « . H. TV.
HI»)'«»' in Vreslan ;n scndcn — Mcinc
Frau ist dnrch die verbrauchte Flasche so-
weit hergestellt, daß sie Nachts
ruhig schläft, und das Kratzen im
Halse hat sich sofort verloren Wir
freuen uns sehr, daß dieses M i t t e l uon
so guter und schneller Wirkung ist
Anbei l Thaler für heut bestellte Flasche.

Kawalsky,

Fuhnmternehmcr. ^

Uaibich b?i Thorn, den 18. Juni I8tt4.

Eildeöa/fertigter bezeuge hiermit, daß
ich den Vreslauer weißen Nrnst
S y r u p des Herrn <>l. v^. HV. !?>»»^«»»
auö der Apotheke dcS Herrn Anton PaS-
perger zum St . Ealvalor iu Raab gegen
hartnäckisteu Katarrh, anhaltenden
Allsten und itullaenverschleimnnss
mit vorzilglichem (Erfolge angewen
det habe, und nach Gebrauch einiger Fla-
schen meine Gesundheit vollkommen
hergestellt wurde, daher ich den-
selben Jedermann, der mit dcrglei«
chen Uebeln behaftet ist, mit der
besten Zuversicht empfehlen kann

Na ab, den 25. Juni 1864. z

Bischof zu Casaropel uud Großprobst !
dee Naabcr Dom-Capitels.

Herrn Apoihelcr O. ss. Gr i l l in
Laibach!

T r i f a i l , am 1>). Juni l«<;i.
Hirriuit bemerle, daß mir Ihr weißer

Nrust-2vrnp von « . ^T. ^V. I?««^S>»
iu Brcölau bei einer Br«st»Gntzülldu»g
vortreffliche Dienste geleistet Um
mehreren Freunden damit zu dienen, ersuche
mir 4 Flaschen vom nämlichen weißen
Brust-Syruft per Vahn gegen Nach-
uahmc llbcrmachsii lasseu zu wollen.

Mit allcr Hochachtung

Anton Diviak,
Handelsmann.

(2478—l) Nr. 6352.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Stein

wird hicmit bekannt gemacht!
Cs sei über das Ansuchen dcS Franz

Krall von Domschalc, durch Dr. Preuz
iu Stein, gegcu Maria Palili von Dom-
schale wegen aus dem Vergleiche vom
29. Februar 1864, Nr. 1065, schuldiger
168 fl. uud 58 ft. 80 tr. ö. W. c.3 c. in
die execlltiuc öffentliche Versteigerung der
dcmLctzlern gehörigen, im Grundliuche
M'chclsictteii >uli Urli.«Nr. 689 uud -ui
Pfarrgült MauuSdurg Urb.Nr. 53 vor-
kommclidc» Nealitätel», im gerichtlich er»
halienen Schätzungswcrthe von 1247 st.
und 76 fl ö. W., gcwilligct und zur Vor.
nahmc derselben die drei FeilbictungStag/
satzungcu auf den

10. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
10. J ä n n e r uud
1 1 . F e b r u a r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormitiags um 9 Uhr, in der!
Gerichtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt,
worden, daß die feilzubietenden Realitäten ^
nur bei der letzten Fcilbiclung auch unter ^
dcm Schiitzungswcrthe an den Mcistbie«
tcnden hiutangegcbcn werden.

Düs SchätznuasprotokoU, dcr Grund«
lmchSerlract und die Licitulionsbcdingnissc ^
lönnen dci diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 9. Oc-
tober 1867.

(2560—3) Nr. 5006.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. f. Bezirksgerichte Möt l .

li»g wird hiemit uckaunt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Mar«

tin Gcrä'i! von Obersuchor gegen Martin
Blut von Dobravic wegen aus dcm Ver-
gleiche vom 21, November 1867, Z.5901,
schuldiger 88 ft. ö. W. ^. x. <-. in die
e^cculioe öffeulliche Versteigerung dcr dem
Üctztercu gehörigen, im Grundbuche :>c1
Tscherucmblhof kul» i5urt.<Nr. 76, Eftr.»
Nr, 10, Steucrgemeindc Dobravic, vor-
kommenden Realität, im gerichtlich crho>
benrn Schätzungöwerthe von 1003 fi. ö. W.
gewilligct und zur Voruabme derselben
die executive»: Feilbielungs'Tagsatzungcn
auf dcn

27. November und
27 . D e c e m b e r 1 8 6 7 und
27 . J ä n n e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die-
ser Gerichtökanzlei mit dcm Anhange
bestimmt wo^cu , daß die feilzubictcudc
Realität nur bei dcr letzten Fcildielnng
auch unter dcm Schätzungswcrthe an dcu
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzuugsprotokoli, dcr Grund-
lmchscxtract und die Licitalionsbedinguissc
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcschcil werden.

K. k. Bczirlögericht Mottling, am 19tcn
September 1867.

(2570—3) Nr. 5163-

Executive Feilbietuug.
Von dem k. t. Bezirksgerichte i M t "

ling wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei iibcr das Ansuchen des Man"

Muöic vou Podzemcl gegen Iouo Pop"/
viö von Kr̂ schcuberg wegen aus dem 25er-
gleiche vom 15. November 1866, Z. 57^"
schuldiger 182 ft. 37 tr. ö. W. o. s- ̂ '
in dic c^ecutive öffentliche Vcrstcigerll>^
der dem letzteren gehörigen, im Grlmdtn'ch
dcr Herrschaft Krupp ^u!) Currcnl-Nr. ^
vorkommenden Realität, im gerichtlich^ ^"
hobeuen öchätzuugswcrthc vou 1055 >''
0. W,, gewilliget und zur Vornahme d ^
selben die executive» FeilbictuugstagsahUll
gen auf dcn

2 7. N o v e m b e r und
2 7. D e c e m b e r 1 8 6 7 uud

27. J ä n n e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, m s ' ^
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange bcst'W^

^worden, daß die feilzubietende N " l ^
nur bei dcr letzten Fcilbielung auch /" ' ,^

^ dcm Schät)ungswcrthe an den Mlstv
lendeu hintangcgeben werde. h,

! Das Schätzuugsprotokoll, dcr Onm
buchscxtract und die LicitationsbediugN '^
lönucn bci diesem Gerichte iu dcn »
wohnlichen Amtsstundcn cingcschcn wcro

K. l. BczirkSacrichl Möltliug, au, ^ > '
September 1867.
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Steiermärkische Escompte-Bank.
Einladung1 zur Subscription

auf

1500 Action ä fl. 200 ö. W.
der

Steiermärkischen Escompte-Bank.
D i e steiermärkische Escompte-Bank oröifnet zur Ergänzung des mit Einer Million Gulden festgesetzten Geschäftesondes eine

Subscription aul die hierzu nocli fehlenden

fl. 300.004) in 1500 Actien h fl. 200 ö. W.
und überlässt d a » V o r r e c h t vur U e b e r n a h m e derselben nach dem Nennwerthe d e n se»eflB\viirtigx>iB K i ^ o i i n i i i n i c t i i
von Action nach Massgabe ihres Aetien-Bositzes.

Die Ergänzung des Gosellschai'tsfondes wird durch die günstigen geschäftlichen Verhältnisse der'Escompte-Bank geboten, indem
die bisherigen Betriebsmittel stets vergriffen sind und bei der stetig fortschreitenden Zunahme der Geschäfte kaum gestatten würden, die
liieraiis entspringenden Vortheile vollkommen ausnützen zu können.

Ausserdem hat. die Anstalt a u f { « r u n d «Sei« alüei'hocSsKäcBft ]Kii4M('liIi<>*.Miii£' v o m 2 0 . . l i m i 1 8 6 7 flic» d l e -
BK^Iiiiiisfiftiistr n o n e r M t a t u t o n e r l a n g t « deren wesentliche Bestimmungen darin bestellen, die bisher auf ttteierinarli besebränkt ge-
weseneu Geschäfte der Hank auf

Märiitenft unnl Hraf»
ausdehnen, wio auch

Banquier- und Geldwechsler-Geschäfte
betreuten zu können. — Die steiermärkische Escompte-Bank beabsichtigt von diesem Rechte ungesäumt Gebrauch zu machen.

Die bisherigen Erträgnisse des Actien-Capitales haben
1865 5 7 4 %
I860 6 % ° / 0

mit I. Semester 1867 7 a /4°/0

betragen; der Gang der Geschäfte in der zweiten Hälfte dieses Jahres lässt hoffen, dass das Dmrhsehnitts-Erträgniss pro 18ü7 cinschlicssig
der am 1. .luli geleisteten Abschlagszahlung e i n e r S p e r c e n t . V or z i i iN un t f d e » . - t c f ieBi -Capi ta le* gleichkommen werde.

Diese rasche Steigerung in den Gewinnst-Ergobnisson wirddie Actien als ein« lohnende Capitals-Anlage empfehlen; die Ge-
schäftsführung, welche auf dem (Irundsatzo der. Solidiirhuft bcrulit, wird geeignet sein, der Unternehmung Vnrtraiu'u fiitgogeuznliringpu, und
düi- überaus vergrösserto Wirkungskreis, welcher d(>v steierjnärkischen lüscouipte-Biink durch die neuen Statuten eröffnet worden ist,'wird
das l'obrigd thun, um das Gndoihen <lor Anstalt zu lordoni und <lio Annahme- zu untfM-sr.iit/fii. dass /ur r.iilsf'lin'ifi.iwlon r>n.̂ Mf.nM»V ,|r.r_
«clbon jillo BedingungtMi in reichem Masse vorhanden sind.

Subscriptions-Bedingnisse.
Emission ii. 300.000 in 1500 Actien ä fl. 200.

1. Die Subscription tindet in der Woche vom 25. bis 30. November 18ü7

bei dor ^teBcriiiJirkis^liciR ^sefHtigiie-Vlsuik in I«rax .
bei Herrn $. Ifiolior in j"?2!ai'liiii^>
,„ „ • ! . ]?l. BKolliauer in Kla&eiif'iirti,

V. C>. Supaii in laitoicli
in deii gewöhnlichen (ieschäftsstimden statt und wird a i n 3O. l l f o v c m b o r 8^467 u m H U h r ^ac l i t n i ^n t t -K tivscltU^Httk-

2. Die derniuligen Kigenthinner von Actien luibcn nacli Massgabe ihres zu erweisenden Actienbesitzes das Vorrecht zur ('eberuahuie der
gegenwärtig1 zur Ausgabe gelangenden Actien iiiicli dem Nennwerthe. Der Nachweis geschieht durch Beibringung der Actien. welche abge-
stempelt werden.

Das Vorzugsrecht erlischt, wenn dasselbe während des festgesetzten Subscriptions-Termines nicht geltend gemacht worden isl.
."5. Der tfmissionspreis beträgt fl. 200 für jede Actie und ist in folgenden Terminen zu entrichten:

" Ü. 50.— bei der Subscription,
„ 50.— wahrend der Zeit vom 25.—äl. Jänner 186S,
,, 50.— „ „ „ „ 25.—30. November 18G8,
„ 50.— „ „ „ .i &">..—31. Jänner 1869.

Die Vorausbezaliliuig. der Actien ist zulässig, wenn selbe vor dein 31. December 1867 geleistet wird.
•4, Den Subscribenten werden luterimsscheine verabfolgt, welche nach Einzahlung der letzten Kate gegen Actien umgetauscht-werden.
5. Vom 1. Jänner 1808 an geniessen die .Interims-Scheine nach Massgabe der Einzahlung mit den Actien gleiche Rechte auf die Abschlag-

zahlung der Dividende und auf die Dividende selbst.
0. Wiü'TCiKS *««»« Siiliaeripfioiw-TVrBBBiBBC»« w e r d e n aBjf d i > etwa irühriaUn TAviitn T o r i i u r k u n ^ M i a s r ^ « -

BiaciBiBB̂ B». die fedoch lBwr iiiMoSerne h€kriick«iehd.iij-* worcIeB» köBinoii. aln «lio biKhoriKeBB viivuit(sii/t r

die »eUeBBdiniBchiin^ ihre» IL'orzBiifNrechtf.«^ nnterlawseii iBabesB. BBBI F a l l e <lvv I c bcr/«MohiniiiU ^ i r d
eiBBe eiBlNpreehende IlSBedaitttioii vorirenoBBiBneii. »«" Uebrigeu s;eHU'BB die unter 8 (> aBiut-liUu Nii
BSedijiiüJBi.vise. , , v .M . /x , , ,. n ,

Blanquetton zu Subscriptions-Erklärungen werden an den Eingangs erwähnten Orten verabfolgt.
Gray, am 30. October 1867.

VOID Verwaltimgsrathe dor Steiennärkisdien Escompte-Bank:
Der Präsident:

Frau/ llieckh.
Die Yice-Prfisidenten: (2559 >̂>

ISiiaz Hocli. Josef ObPiTanzmcyer.
Die Verwaltungsrätho:

Hr.i«iiaz Beize. Unstav Korlin. llriiiricli liiiic-k. Josef KOrAsi.
Ernst (.CHU'IM ii<:k. Johann 1». J»auer.



1844

Ein tüchtiger Emmis,
dcr der deutschen uud slovcnischcn Sprache mäch-
tig ist, wird angenommen in <5rnst .^»enu's
Gemischt-Waarenhandlung in Hohen
egg bei (5 i l l i , ^ov;ng haben diejenigen, welche
zugleich den Postdicnst verstehen. 2ä96—l)

Warnung.
Da ich in Erfahrung gebracht habe,

daß eine mir und meiner Frau ganz fremde
Person schon jahrelang in lll-»schicdcuen
Häusern sich alö meine G a t t i n prases >
litt und als solche UnterstützuWsbei-!
träge für arme Kranke, dürftige Studie» !
rcndc n. dgl. sammelt, so schc ich mich
dcmüssigct, vor dieser Person Jedermann
öffentlich zu warnen. (M95)—1)

Fran; Suycr,
f. k. N c c h n n n g « : O f f i c i a l .

Alyeige.
Der Gefertigte crlaudt sich zur Kennt-

niß des i». l. Pulilicumö zu bringen, daß
er sein AleischverfaufSstewölbe im
Hause N r . » 3 in der S t . Peters-
vurstadt, wclchcS cr biöhcr wasscrscits
halte, nuiüncln' daselbst ssassenseits er-
öffnete, woselbst cr auch d>-c> Gasthaus-
sscnierbe ausübt.

FVan% fHOlloI»,

lindert sofort nnd heilt schnitt

Gicht nnd Rheumatismen
aller Art, alö: Gesichts, Brust.-, Hal<j- nndZahn-
schmerzen, Kops-, Hand- und Kniegicht, Glieder-

reifen, Niiclen- nnd Lcndrnwch.
?<n Patctcn >̂> 1 si,, nnd Halden ;n <̂_! tr bei
A I . «raschowit j „',nr Brieftaube" Nr. 240
in Laib ach, (2ü>0—l)

Michael F«reW.
Zither-Lehrer,

empfiehlt sich dcm hochuerehrtcn >> >, Pnblicnm
nach dcr neuesten und leichtfaßlichstcn Methode
gründlichen UntcrriÄ)t n̂ crtheilcn

Wohnt H t ^acob im Tlamuig'schen
Hause N r . 144. ( 2 3 W - ^ l )

^u vermißtlwn.
In l Hosraum des Hanfes Nr. 158, vi»-«-v>3

dcm Bahnhof, sind ein großes nnd ein kleines
Magaz in nebst cincm Hchüttbodeu zu uer-
miethcn und können sogleich bezogen werden.

(244ll-il)

Steinkohlen
50 kr. per Wiener Centner mit ^uslcllmig, von
sehr ll'lter Qualität, sind jorlivährcnd zu haben
in der Bahnhofgassc N r . ^2:i.

Vci Abnahme einer ganzen Wagenladung wird
nnr die ^nstellliilgsfrllcht pr. ̂ l kr. uon Centner
als Provision Ücrechnct. ' (2^l7—ll)

Steiri^cher

Alpen-Kräuter-
^ Vlujtteig y^

li in Zettesll kr
welcher au« dem nischgepreszle» Saft d̂ r heil-
samen Alpei lkräuter Htc ie rmarks beill-
!tt wird und welcher sich in lur;er Zeit diirch
seinen augcuel>mrn Geschmack sowie vortreffliche
Wirksamkeit allgemein beliebt gemacht hat. wie
gegen Hustrn, kurzen Athcm, Heiser-
keit, BrustverschlrimllNss, HalSschmcrz,
.'ttrainpfliusten und aurere Nruslbeschwcrdm,
dient fcrucr uorlrrfflich zum Anfeuchten beim
Austrocknen dcr Kehle und lindert jedcs catarrha»
liscbe nud Unugcnleiden.

Hauptvcrscndmigödepot: V . ssil,'»kl«l'll«,
Avochele „zum Mohren" in Graz,

Niederlage in '̂aibach bei Herrn ^U. ^ .
»^»'»»«'»»«TltR. (2414- <l)

" " Jungen Damen,
die sich dein Erzichungsfachc widmen wollen,

sowie allen Zmcn, welche in der Kenntnis; fremder Sprachen da«5 vorzüglichslc B i ldung«-
mi t te l erblicke!,, erbietet sich Jemand 'MN Unterricht i,i der englischen Sprache,
Methode praktisch, Accent rein und elegant.

Bedingungen:
^ Slnndcii in der Woche für eme Person allein monatlich 6 sl.

für ii oder l̂ Person-n „ ^ fl.
4 Stunden wöchentlich fnr clne Person . , . „ ^ fl.

für -̂  oder .'j Personen „ 10 ft
Täglich eine Stnndc sur eine einzige Person . ,< 1^ fl.

filr mehrcre Theilnehmer . , ^ . . . . „ 14 fl
Die Adresse wolle man gefälligst in der Buchhandlung der Herren

I ^ n . v, Nl?i l ln,a! ,r ««? ^fed. Bämberg einsehen.

8 Der allgemein beliebte nnd nach ärztlichen Gutachten vielseitig erprobte '

^sür Brustlcidendc ist slet̂  in frischem Zustande zn bekommen in l^»ik»e>U bei Apotheker'
<vis^«:nl t i . V. . l . lir,t«ell«>vltx zur Brieftaub,." und .loliann l<l<'b<'!. Preis per Flasche,
< 8 7 kr. o, W. '
> Eben daselbst ,

l I . Engelhchrs Muskel- und Nerocn-Ejsey :
> aus a rv ln« t i schen 2 l l p e n k r a u t e r n . !
^ Unstreitig vorzügliches Mittel gcgm Gesichts- und Geleukschmerzeu, T^Nv in-^
?de l , .Itrcuzsclnncrz n, Nerven n»d Hörpeischwächc und zur T tä rkung der Ge >
^schlecht«tl)eile ali< bestwirlend auerlannt Preis per Flacon l, f l . ö. W. '

^van D r . V r u n n , Zahnarzt mehrere t, k. Institute in Graz. Bewährt al« specifisch heilend'
3» bei Blntnng deö ^ahuflcischei«, übelriechendem Athem und eintretender Caries, Preis einer,
> Flasche 88 'k r . ö. W. ,

2 Prei« einer Flasche 52 kr. 'ii, W. (2591 - l ) !

Schon am H. December isl die

N V " Ziehung der 1864er Lose "WU
wozu p ' - o m « ^ « « zu ĥ ben sind bei

Von Morgen Sonntag den 2H. d. M . an
ist im ,

zur Ansicht aufgestellt nnd von 8 Uhr früh bis Abends zu sehen:

von der Spitze des Triglav
in Zherkrain

und vom

Groß Gallenbera bei Laibach.
/A'?ll,'«A Hi) ^ , . (2597)

Sichere Hilfe für Haarleidende!
!!! Bestes Haarverschönerungs-Mittel!!!

Ausschließlich A A k. k. privilegirte

Cbina-filycerin-Pomade
von I,, CJross und <*. H e l l .

Magister dcr Psermarir.
Diese wahrha f t wirksame nnd zugleich treff l ich kosmetische »aarw l ichs '

^onlade wird niit dem besten Erfolge angewendet gegen das Ausfa l le» der Haare,
znr schnellen nnd vollkommenen Beseitigung der Schnppenbildnnss »nd znr V« '
kräftissunss nnd ?tcubelcl'N»st des Haarbodcns; gleich uorlheilhaft erweist sie sich 3»̂
Tlcrschonrrung de« Haares , indem stc dassellie weich, steschmeidig nnd glänzend
macht nnd dessen Grauwerdcn vcrhindcrl.

V ro i ^ des großen Tiegels 1 fi. 50 k r , des kleine» «l» kr. XN. Iede'N
Tiegel <,^hi»a-GIyceriN'Po»nade liegt eine a»s Grllndlage der neuesten wissenschafllichcu
Forschnngen abgefaßte Broschüre dei: , ,A» lc i tu»g znv rationelle» Pflege der Haare
und zur Degeneration des geschwäciiten »nd entkräftete« Haarbodenö "

Ipothckc zum rothen Rrcl'5 am hohen Markt ill wiru.
H ^ - Alleinige Niederlage in itaibach bei Herrn A . I . Kraschowitz.
Postvcrscndlüigen gegen Vinsenduilg deö Betrages oder Nachnahme nnd Eml> a l ! ayc

billigst. (257« 1)

Die Klattaner

von

empfiehlt ihr wohl ass r̂tirtes Lager in >l»«»»«'«»>>» und !<«>»««»»««»«><»«» 3
und H»T«,l«,> zn festgesetzten Fabrikpreisen, als: iv

Vaumwol l -Hemden uoil fl. l..'l5 bis fl. '; «
Itcincn Hemden ., .. 2.ii5> „ „ 8.75> »
^'ei»c».Gatt ien (dentschc Fa^on) von si. 1 ̂ 0 bis fl. l,70 ^
«eine»-Gatt ien (ungarische „ ) „ „ 1.70 „ „ :.:<> °

dem gefälligen Znsprnchr bei z

(na?-!,) <F«v8« ZlQ«'»klezHV>KQ»'. ^
>ili. Auswärtige Bestellungen werden in der solidesten Weise gegen Nach- 3

nähme deS Betrages besten« cffcctnirt. Bei Auftragen anf Heindrn wird nm Angabe ^
der Halsweite, bei Gallien der Mnge, Umfang der Hüfte nnd Schrittlänge ersucht. ^

Specelei-, Matcrilll-
Wcin-.FlllwllllMl'^Deliclltcsscn-Dllndlnng

Gustav Stedry |
' empfiehlt ihr neu nssorlir les Lager von besinn feilen P a r m ( > M < i i i ' * ]
\ Kmaiiciitlialcr, d J roycr , Homaiif lo- , €*or«oit/oEa- "nil j
; Quary c l - K ä « c ; von Fischen: Marriiiiou de Vaiidos, rii«- 1
: KiMch« ^arcliiicli mit Mixod-PickloM cinp-clc»-!, lioll. Voll" |

lMiriii4f<», Talclsardf'Ui'iB, ninr. lalfiNcflio; cUmti 1.111«JU'- U"'' \
vcroii. S a l a m i , nrucn f raii/.ö.«ii.«4eli<kii und H r f i n ^ c r Äc»»î » \
nin f«öi-/:<>rPf]aiiiiioiB un(il>fii><>iiclif>. frischr IWalaj^atraM" '
h*'n, KracIiiiiaiMlcIn, schöne B7as«'luitMSo. J>aflc>lBii. !'•" 1
« n o l i , OraiiK<kn< U i n o i i i e n , .Sul tau-Fciscn* fiis(;'"' 5
n<>s<ar«la «le O c i n o n a . uriic K.^ii>;-(«iiirli(>ii, frinslr Sor- j
!fii von srhwiirzeii und oriinni Karavan<kii-1 liccw, ,IaiBta«c*'?" J
B t i i i n , • » i n i f t c l i - E f t N e i r / . . d i e b c l i e l i l c s l c n S o r l c n v o n r c l i t h < ^ ' / 0 ' \
sischcm und inländisohcni Cl iai} ipa^m>r, Orifrinnl-oslcrreiclifr ll" 3
ungur. W e i n t e (Vinslo rciriscliineckendc ICafTcom und S|H'i*r" 3
O o l o . insist iillcn übrigen N |K'co ic i - Ärt ikol i i zu billi^slni P«'1'1' |
sen bi'i .solidester Hedienunp-. (2r)34—3) i

Druck nnd Verlag von I g u a z v. K l l i u m a y r nnd F e d o r B a m b t r g in Laibach,


